
Stadt Dessau-Roßlau 
 

27.04.2023 
                                                                                                                                         
 

BV/438/2022/III-66 

  Vorlage 
 

Drucksachen-Nr.: BV/438/2022/III-66 

Einreicher: Der Oberbürgermeister 

Verantwortlich für die Umsetzung: Tiefbauamt 

 
Beratungsfolge Termin Abstimmungsergebnis Bestätigung 

Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters  

06.02.2023 
 
ungeändert beschlossen 

 

Ausschuss für 
Stadtentwicklung, Bauen, 
Stadtgrün und Mobilität  

02.03.2023 
Ja 9  Nein 0   
ungeändert beschlossen 

 

Ortschaftsrat Großkühnau  07.03.2023 
Ja 4  Nein 0  Enthaltung 0   
ungeändert beschlossen 

 

Stadtrat  26.04.2023 
Ja 44  Nein 00  Enthaltung 00   
ungeändert beschlossen 

 

 
 
Titel: 
Ausbau Knoten Kleinkühnauer Straße/Brambacher Straße einschließlich 
Entwässerung - Novellierung des Maßnahmebeschlusses - 
 
Beschluss: 
 

Aufgrund der aktuellen Gesamtkostenentwicklung ist der Beschluss des Stadtrates 
BV/256/2021/III-66 vom 22.09.2021 zu novellieren. Teil 2 - Straßenbau - der 
Gesamtmaßnahme wird mit aktuellen Gesamtkosten in Höhe von 1.917.100 € 
realisiert. 
 
 
Gesetzliche Grundlagen: Straßengesetz für das Land Sachsen-Anhalt, 

Hauptsatzung der Stadt Dessau-Roßlau 

Bereits gefasste und/oder zu ändernde Beschlüsse: BV/035/2020/III-66 Ausbau Knoten 
Kleinkühnauer Straße/Brambacher Straße 
einschließlich Entwässerung -  
Maßnahmebeschluss 
BV/256/2021/III-6 Ausbau Kleinkühnauer 
Straße/Brambacher Straße einschließlich – 
Novellierung/Ergänzung 
Maßnahmebeschluss 

Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen: keine 

Hinweise zur Veröffentlichung: keine 

 
Relevanz mit Leitbild 
 
Handlungsfeld  Ziel-Nummer 

Wirtschaft, Tourismus, Bildung und Wissenschaft [  ]  

Kultur, Freizeit und Sport [  ]  

Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr [x] S 01, S 02, S 08 
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Handel und Versorgung [  ]  

Landschaft und Umwelt [  ]  

Soziales Miteinander [x] M 02, M 07 

 
Vorlage ist nicht leitbildrelevant [  ] 

 
 
Steuerrelevanz 
 
Bedeutung  Bemerkung 

Vorlage ist steuerrelevant [  ]  

Abstimmung mit Amt 20 erfolgt [  ]  

 
Vorlage ist nicht steuerrelevant [x] 

 
 
 

Finanzbedarf/Finanzierung:  
 
Investitionsnummer: 541006611000001 

Produkt-Konto: 54100.0962000 

Auszahlkonto: 54100.7852000 

 

 
Gesamtkosten 

Teil 1 

Entwässerung 

Teil 2 

Straßenbau 

bis 2021 460.900 € 460.900 € 0 € 

2022 296.350 € 273.850 € 22.500 € 

2023 922.200 € 27.500 € 894.700 € 

2024 1.017.650 € 21.250 € 996.400 € 

2025 1.000 € 0 € 1.000 € 

2026 2.500 € 0 € 2.500 € 

Gesamtkosten 2.700.600 € 783.500 € 1.917.100 € 

 

Im Jahr 2023 sind Einzahlungen in Höhe von 20.000 € zur Finanzierung der ÖPNV-
Haltestelle geplant. Diese werden aus der pauschalen Zuweisung nach dem ÖPNVG 
LSA für Investitionen zur Verfügung gestellt. 

Die vorgesehene Gesamtfinanzierung ist Bestandteil der aktuellen Haushaltsplanung 
2023.  

 

 
 

 

Begründung: siehe Anlage 1 
 
 
Für den Oberbürgermeister: 
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Lohde 
Bürgermeisterin und Beigeordnete für Bauen und Stadtgrün  
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Anlage 1: 
 
Mit Beschluss des Stadtrates vom 22.09.2021 wurden für das Gesamtvorhaben Ausbau 
Knoten Kleinkühnauer Straße/Brambacher Straße einschließlich Entwässerung 
Gesamtkosten in Höhe von 2.071.800 € ausgewiesen.  

Das Bauvorhaben gliedert sich in 2 Teilabschnitte: 

- Teil 1 - Ausbau Knoten Kleinkühnauer Straße/Brambacher Straße – Schaffung der 
Vorflut, Pumpstation, Regenrückhaltebecken und Graben 

- Teil 2 - Ausbau Knoten Kleinkühnauer Straße/Brambacher Straße – Straßenbau und 
Kanäle (einschließlich Transportkanal Neuer Acker)  

Teil 1 - Entwässerung 

Die Baumaßnahmen wurden 2022 abgeschlossen.  

Teil 2 - Straßenbau 

Die Planung zum Ausbau Knoten Kleinkühnauer Straße/Brambacher Straße, Teil 2 
Straßenbau und Kanäle ist abgeschlossen. Die Ausschreibung konnte nicht wie ursprünglich 
geplant im Jahr 2022 erfolgen, da aufgrund der Kostenerhöhungen die Gesamtfinanzierung 
nicht gesichert war. 

Im Ergebnis der vorliegenden Kostenberechnung des 2. Teils Straßenbau und Kanäle und 
der Abrechnung Teil 1 ergibt sich eine Kostenerhöhung bei den Bau- und 
Planungsleistungen in Höhe von 628.800 € gegenüber dem novellierten 
Maßnahmebeschluss. Diese stellt sich wie folgt dar: 

Leistung 
 

Maßnahmebeschluss aktuelle Kosten Differenz 

Schaffung der Vorflut 
Teil 1 

561.210 € 630.000 €       +68.790 €   

Straßenbau 
Teil 2 

1.192.700 € 1.686.700 €      +494.000 €  

 
Beleuchtung 

30.000 € 30.000 € 0 € 

 
Planung/Baunebenkosten 

287.890 € 353.900 €      + 66.010 € 

 
Summe 

2.071.800 € 2.700.600 € 628.800 € 

 

Im Rahmen der Projekterarbeitung wurden die Kosten aktuell gestellt. Anlass hierzu waren 
wesentliche Leistungsänderungen im Bereich den Leitungsumverlegungen (DVV 
Stadtwerke) sowie die aktuellen Preisentwicklungen im Bauwesen infolge des 
Ukrainekrieges und den Auswirkungen der Coronapandemie. Die Preiserhöhungen im 
Bauwesen wirken insbesondere bei der Materialbeschaffung (Asphalt, Beton, Kunststoffe) im 
Bereich der Energie und Treibstoffe sowie durch die allgemeinen Lohnsteigerungen im 
Bauwesen. Außerdem wurde bei der fortgeschriebenen Kostenberechnung die Wirkung der 
Inflation mit berücksichtigt.  
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beschlossen im Stadtrat am  
 
 
 
Frank Rumpf 
Stadtratsvorsitzender 
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